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Von Inga mennen

Wittmund – Der Sommer spielt 
auch den Open-Air-Konzerten 
so richtig in die Karten. Die 
Reihe „Live im Park“  ist in 
Wittmund noch nicht zu Ende 
und so können die Besucher 
noch drei Konzerte kostenlos 
im Schlosspark besuchen. 
Am kommenden Donnerstag 
18. August, spielt dann ab 19 
Uhr die Adams Family. Friday 
Light tritt am 1. September auf 
und den krönenden Abschluss 
der Reihe wird wieder einmal 
die Band Black Jack bereiten. 
Das Konzert findet am 15. Sep-
tember statt. Black Jack ist 
eine Band, die während ihrer  
Live-Show das Publikum mit 
Rockklassikern der letzten 40 
Jahre in ihren Bann zieht. 
Auch in der Harlestadt begeis-
tern die Musiker seit vielen 
Jahren.
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Von Frank Brüling

Uttel – Während viele Vereine 
ihre Corona-bedingt verscho-
benen Jubiläumsfeiern in die-
sen Tagen nachholen, ist es für 
den KBV „Einigkeit“ Uttel eine 
Punktlandung: Der Verein 
wurde 1922 gegründet – somit 
besteht er in diesem Jahr ein 
ganzes Jahrhundert. 

Und dieses besondere Jubi-
läum möchten die Friesen-
sportler am 2. und 3. Septem-
ber  groß feiern: „An dem Wo-
chenende laden wir in ein gro-
ßes Festzelt im Windpark 
Abens-Blersum ein“, freut sich 
der KBV-Vorsitzende Helge 
Eilts, der gemeinsam mit sei-
nen Mitstreitern ein Pro-
gramm gestaltet hat, bei dem 
nicht nur Klootschießer und 
Boßler auf ihre Kosten kom-
men.

Zeltdisco mit DJ Fama

Los geht es am Freitag, 2. 
September, mit einer großen 
Zeltdisco, die um 21 Uhr be-
ginnt. „Wir freuen uns, dass 
wir für diesen Teil unserer Ju-

biläumsveranstaltung DJ Fa-
ma buchen konnten. Er hat be-
reits auf vielen größeren 
Events in der Region aufgelegt 
und konnte sich zu einem 
wahren Publikumsmagneten  
mausern“, betont Heike Jans-
sen, zweite Vorsitzende des 
KBV „Einigkeit“ Uttel. Der Kar-
tenvorverkauf für den Freitag-
abend ist bereits in vollem 
Gange – Tickets gibt es unter 
T  04462 / 922333 und T  
0152 / 08862961 (auch per 
Whatsapp) sowie an der 
Abendkasse.

Musik und Tanz

Der Abend des Samstag, 3. 
September, steht ab 18 Uhr 
ganz im Zeichen der Jubilä-
umsfeier, die als „offizieller 
Teil“ gilt. Hierbei werden unter 
anderem viele geladene Gäste 
aus den befreundeten Ver-
einen sowie aus  der Stadt- und  
Kreisverwaltung erwartet. 
Aber auch alle anderen Gäste 
sind  eingeladen. Eine verbind-
liche Anmeldung kann  unter 
den eingangs genannten Tele-
fonnummern sowie per Mail 

unter anmeldung@kbv-ut-
tel.de getätigt werden.  „Das 
wird ein toller Abend mit Mu-
sik und Tanz. Für Unterhal-
tung sorgt dann das Duo ,To-
night Stars’“, verrät Jan Focken, 
seit 2018 dritter Vorsitzender 
des KBV „Einigkeit“. Im Außen-
bereich, vor dem Zelt, wird es 
zudem an beiden Abenden 
auch einen Getränkewagen 
und einen Imbissstand geben.

Verein mit Geschichte

1922 wurde der Boßelverein 
Hattersum/Uttel gegründet. 
Einige Jahre später folgte der 
Ortsteil Nenndorf mit einem 
eigenen Verein. Aus sportli-
chen Gründen erfolgte 1959 
der Zusammenschluss – so 
entstand der Verein „Einig-
keit“ Uttel, für den es direkt 
steil bergauf ging. In der ers-
ten Stunde der neugegründe-
ten Landesliga war auch der 
KBV „Einigkeit“ Uttel mit da-
bei. Durch die sportlichen Er-
folge wurde der Verein be-
kannt, und es wurden seit 
1960 alljährlich große Som-
merfeste gefeiert – eine Tradi-

tion, die 2012 mit der jährli-
chen Veranstaltung von Dorf-
festen wieder aufgegriffen 
wurde. „Und zwar vorerst nur 
bis 2019. Dann kam Corona. 
Das Dorffest soll künftig aber 
wieder von uns auf die Beine 
gestellt werden“, verspricht 
Helge Eilts.

Auf ein 50-jähriges Be-
stehen kann die Frauenabtei-
lung des Vereins zurückbli-
cken. 1972 wurden zwei Frau-
enmannschaften gegründet. 
Seit dieser Zeit ist der Utteler 
Verein, der heute als größter 
im LKV gilt, auch in den Frau-
enligen bis hin zur Landesliga  
vertreten.

Besonders am Herzen liegt 
den Utteler Friesensportlern 
die Nachwuchsarbeit: „Hier 
steht unser engagiertes Mit-
glied Rainer Gent an erster 
Stelle. Seit vielen Jahren ist er 
federführend bei der Jugend-
arbeit. Auf Kreisebene ist er 
auch als Jugendobmann tätig“, 
so Helge Eilts.
P @ Mehr Infos über den Verein, der 
auch auf Facebook und Instagram 
vertreten ist, unter: 
kbv-uttel.de

Friesensport  KBV „Einigkeit“ Uttel lädt Anfang September zur Jubiläumsfeier ein

100-Jähriges wird groß gefeiert

V. l.: Jan Focken (dritter Vorsitzender), Heike Janssen (zweite Vorsitzende) und Helge Eilts (Vorsitzender) vom KBV „Einigkeit“ 
Uttel laden zu den Jubiläumsfeierlichkeiten ein. BILD: Frank Brüling

Manchmal muss man
Menschen retten

Schuhe und So-
cken aus, Hosen-

beine hochkrem-
peln und dann ein 
Bein nach dem an-
deren in die Hose 
schwingen, die an 
einem Ring befes-
tigt ist. So machen 
es diejenigen, die 
bei der Wattensail 
in die Hosenboje 
einsteigen.

Übers Wasser 
zieht das Team mit viel Kraft 
dann die ursprünglich als Ret-
tungsgerät gedachte Hosenbo-
je vom einen zum anderen 
Ufer. Dort angekommen, steigt 
der Passagier aus, zieht die Ho-
senbeine runter, Socken und 
Schuhe an und der Nächste ist 
an der Reihe. 

So geht es eine ganze Weile 
bis schließlich der Schirmherr 
an die Reihe kommt. Auch er 
macht die gleiche Prozedur wie 
alle anderen mit. Doch auf der 
Mitte der Strecke erlaubt das 
Team sich einen Scherz, ruft 
auf einmal „Mastbruch“, lässt 
die Boje ab und schon landet 
der Schirmherr mit einem 
Platsch mitten in der Harle. 
Durchnässt wird er ans andere 
Ufer gezogen.

Die Hosenboje wird zu jeder 
Wattensail in Caro vorgeführt, 
so auch an diesem Wochenen-
de. Ursprünglich wurde die Lei-
nenverbindung zwischen zwei 
Schiffen oder zwischen Schiff 
und Ufer gezogen und hat vie-
len Menschen in Seenot das 
Leben gerettet; schwimmen 
konnten nur wenige. Und auch 
heute noch rettet die DGZrS 
Menschen, die in Seenot sind, 
natürlich mit moderner Tech-
nik.

Nicht nur auf See, auch 
sonst ist Wasser nicht unge-
fährlich. Wie gut, dass es Ret-

tungsschwimmer 
gibt, die Menschen 
vor dem Ertrinken 
bewahren. Heutzuta-
ge werden rot-weiß 
gestreifte Rettungs-
ringe ins Wasser ge-
worfen. Oder in ame-
rikanischen Serien 
sieht man, wie 
braun-gebrannte 
Blondinen mit einer 
Rettungsboje unterm 
Arm Leben retten. 

Manchmal müssen Men-
schen gerettet werden, die sich 
völlig überschätzt haben, die 
zu weit raus geschwommen 
sind oder die die Strömung fal-
sch eingeschätzt haben, aber 
auch vorsichtige Schwimmer 
geraten ab und zu in Not, z.B. 
wenn sie einen Krampf haben.

In Not sind Menschen nicht 
nur in Gewässern. Es gibt so 
viele Gefahren- und Notsitua-
tionen im Leben, in die wir ver-
schuldet oder unverschuldet 
geraten.

Was wäre nur ohne die zahl-
reichen Retter, ausgebildete 
oder zufällig in die Situation 
geratene, schon alles passiert? 
Was würde man ohne sie nur 
tun? 

Wenn wir einen Unfall ha-
ben, krank werden, im Leben 
einfach nicht mehr weiter wis-
sen… Helfer sind da in psychi-
scher und physischer Not, zum 
Glück. 

Auch wir können Helfer 
sein und andere aus Nöten ret-
ten. Und wir können darauf 
vertrauen, dass Gott uns beim 
Retten hilft, dass Gott da ist 
und mitrettet. So wie es in der 
Bibel heißt: „Wenn du in Not 
bist, rufe nach mir! Dann rette 
ich dich.“ (Psalm 50,15)

Anna
Bernau

Anna Bernau, Pastorin der Kirchen-
gemeinden Dunum und Esens

Wort zum Sonntag

Kultur  Noch drei Termine für „Live im Park“
Sommer mit Rockkonzerten

Die Band „Black Jack“ wird am  15. September im Schloss-
park spielen. Bis dahin gibt es noch zwei weitere Konzerte 
Open Air.  BILD: Frank Brüling

Wenn man eine Idee hat, 
ist das schön. Wenn 

man dann auch  noch das nöti-
ge Geld hat, sie umzusetzen, 
ist es noch besser. Für den In-
vestor Jürgen Frechen standen 
die Zeichen schon vor zwei 
Jahren auf grün – die Planun-
gen zum Bau des Ferien- und 
Angelparkes Isums nahmen 
Formen an und wäre alles 
nach Plan gelaufen, würden 
die ersten Camper jetzt schon 
auf dem Platz verweilen. 

Aber dann kam es sozusa-
gen noch grüner. Denn galt es 
doch für ihn die Einflug-
schneise der Techfeldermaus 
zu berücksichten und die Ve-
getation seltener Gräser. Zwi-
schenzeitlich glaubte Jürgen 
Frechen nicht mehr an die 
Umsetzung des Projektes, vor 
allem zu dem Zeitpunkt, als 
man von ihm noch verlangte, 
die fünf Hektar große Seeflä-
che zu kompensieren, sollte 
ein Angler sie nutzen wollen.

 Jetzt ist er froh, die Hürden 
sind übersprungen und Natur-

schutz und Planungen gehen 
Hand in Hand. Das ist aber 
auch seiner Flexibilität zu ver-
danken, denn die Planungen 
wurden kurzerhand ange-
passt: Angeln ade – Premium-
Camping willkommen. Und es 
freut auch Wittmunds Bürger-
meister, dass ordentlich Bewe-
gung in die Bauarbeiten ge-
kommen ist. Er stand von An-
fang an hinter dem Projekt, 
versuchte zu vermitteln und 
Wege zu ebnen. Natürlich 
macht er das nicht ganz ohne 
Hintergedanken. Denn „seine“ 
Stadt liegt ihm am Herzen 
und er wünscht sich sehr, dass 
der neue Campingpark zur Be-
lebung des Freizeitgeländes in 
Isums beiträgt und auch zu 
der der Innenstadt.

Und so ist das Projekt 
Isums eines geworden, das 
beispielhaft ist dafür, wie Na-
turschutz und Investitionen 
einen gemeinsamen Weg ge-
hen können. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
ime@harlinger.de

Von Inga Mennen

Und dann 
wurde es grün

zum Ende der Woche
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